
Zerfällt Europa? 
Deutsche und ostmitteleuropäische Sichtweisen 

vom 24. bis 29. August 2025 
in der Bildungs- und Begegnungsstätte „Der Heiligenhof“, Bad Kissingen  

 
Programm 

 
Sonntag, 24. August 2025 
bis 17.00 Uhr  Anreise 
18.00 Uhr    Abendessen 
19.00 Uhr   Begrüßung, Vorstellungsrunde,  

Einführung in die Thematik durch Gustav Binder,  
Bad Kissingen  

20.00 Uhr    Film: Blackbox Ukraine (Arte 2024).  
 anschl. Diskussion  
 
 
Montag, 25. August 2025 
08.00 Uhr   Frühstück 
09.00 Uhr Carsten Eichenberger M.A., Stuttgart: Was hält uns zu-

sammen, was trennt uns? Deutsche und ostmitteleuropäi-
sche Sichtweisen auf Europa" 

 anschl. Diskussion  
12.00 Uhr    Mittagessen 
15.00 Uhr  Dr. Meinolf Arens, Geseke: Russland 2025 – ein Riese auf 

tönernen Füssen oder eine modern gestaltete Weltmacht? 
 anschl. Diskussion  
18.00 Uhr  Abendessen 
 
 
Dienstag, 26. August 2025 
08.00 Uhr    Frühstück 
09.00 Uhr  Dr. Dr. Axel Hartmann, Pressburg/Bratislava: Als Deutsch-

land sich vereinen konnte und Europa zusammenwuchs. 
Die Jahre 1989/1990 

12.00 Uhr    Mittagessen 
15.00 Uhr  Dr. Guido Hitze, Düsseldorf: Die historische Region Ober-

schlesien als Brücke der Verständigung in Europa 
anschl. Diskussion  

18.00 Uhr   Abendessen  
 
 
Mittwoch, 27. August 2025 
08.00 Uhr   Frühstück 
09.00 Uhr Manfred Mack, Reinheim: Die deutsch-polnischen  

Beziehungen und das Thema Europa in der deutschen 
und polnischen Literatur 

 anschl. Diskussion  
12.00 Uhr    Mittagessen 
15.00 Uhr  Dr. Kai Olaf Lang, Berlin: Polens Rolle in Europa  

anschl. Diskussion  
18.00 Uhr    Abendessen  
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Donnerstag, 28. August 2025 
08.00 Uhr    Frühstück 
09.00 Uhr Ganztagesexkursion nach Bamberg unter dem Motto: 

Historische Beziehungen zwischen Franken, Bayern und 
Deutschland nach Ostmitteleuropa  

18.00 Uhr    Abendessen 
 
 
Freitag, 29. August 2025 
08.00 Uhr   Frühstück 
    anschl. Abreise 
 
 
 

 
 
Die Bildungsarbeit des Heiligenhofs wird vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, 
Arbeit und Soziales über das Haus des Deutschen Ostens in München gefördert.  


